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Saftif im ©ebraudj. SDiefelbe ift oor einigen

3abren errocitert roorben. 3n oorliegenbem Sudje
bat bie lefetere eine roeitere SluäbeDnung etbalten.
©letdjjeitig roar ber feexx Serfaffer bemüDt, bie

©rfaljrungen bev lefeten Äriege unb bie Slnftdjten,
roeldje fid) allgemein 23aDti gebrocDen Daben, in beut

neuen Sudje jur ©eltintg ju btingen. SLUeberbolt
roirb auf friegägefdjidtjtlictje Seijpiele unter Slngabe
ber ju beuüfeeuben Ouellen Dingeroiejen. — SDaä

neue i'eDrmittel Dat Slnerfennung gefunben, in
furjer ^eit ift eine neue Sluflage notDroenbig
geroorben.

W X 8 l a tt b.

«Preuße». (S ü n f j t g j ä tj 11 g e « SD I c n ft f u b 115 u m

eine« Unteroffijier«.) ©Inen cljtciiootUui Slbfdjieb,
Hieltet tie ,Ätlcgct<3tg.", feierte oor einigen Sagen ber cljema»

ligc SCaefjtmdftet ber 2. ©ecatron @arbe»§uiarenrcgintcnt« ju
«Bot«bam ©etloff, ter oor einig n SKonaten fein fünfjigjätjrlgc«
©icnfljuMläitm bei ein uttb berfelben ©«cabron beging. @c.

SRajeftät ljatte bie ©nabe, Iljn au« 'Anlag feine« SubtläuntS jum
©eccnbe»£fcutenant mit ber Slnroartfäjaft auf eine ©teile bei einer

3noaliocncouipagnic ju beförbern. ©er Slbfdjieb bc« »on bet

ganjen (S«cacton, bet er al« SBadjtmeifter übet 25 3afjrc Ijltt»

buraj In guten wie in böfen 3citcn ang^fjört, fo fetjr geliebten

SBadjtmeifter« aar ein redjt ergretfenber. ©le ©«cabron fdjenftc
itjtem fajelbenben SBorgefefeten unb Äameraben einen -au« Skiträ»

gen bet Unteroffijiere unb SWannfajaften angefauften fetjt fdjön

gcfdjnifetcn ©rofjoatctftutjl, auf oem alle ©djladjtcn unb ©efedjte,
bie ©etloff mitgemadjt, fn feinfter ©elbenftldcrcl angebradjt finb.
SDiefer ©tutjl, »eldjer »etljüQt wat, wutbe Im SBeifein ber fämmt»

lidjen Dffijiere be« SRegiment«, be« llnteroffijlercorp« unb bet

©«cabton, al« bet »om «Regimente fdjcfbenbe Äamttab ben ©aal
betrat, buraj bett ©ommanbeur felctllajjt eiittjüHt. SDie SBadjt»

meifter bc« «Regiment« »crctjrtcn latent älteften ©otlegcn einen

fetjr fdjöncn Dffijtetfäbei. SBem Offijiercorpä bc« SRegiment«

würbe Sieutenant ©etloff jut fteunblicfjcn ©rinnerung an ba«»

fclOe — mandjen Dffijier be« SRegiment« tjatte ©etloff wäljrenb

feinet langen ©lenftjatjre auSgebilbct — mit einet aufetft fünft»

»oll gearbeiteten prädjtigen ©tufeutjr, auf beren «platte ble «Kamen

ber fämmtlldjen Dffijiere be« SRegiment« elngraolrt finb, freubig

überrafdjt. 3u ©tjren be« fdjeibenben Äameraben unb älteften

Slngctjörtgen te« Dteglment« tjalte ba« Dffijlercorp« ein gcftblner
im Dffijfer<©pelfefaal »eranflaltet, ju bem bfe fämmtlldjen SBadjt»

melflet bc« SRegfment« al« ©äfte eingelaben waren, unb bei bem

Sieutenant ©etloff bet ©tjtenplafe etngetäumt Worten war. —
@« würbe bem ©djelbenben fetjr fdjwer, fid) »on bem SRegimente,

bet weldjem er ein fjatbe« 3atjrfjunbert geftanben unb aUe ftreu»

ben unb Seiten beffelben mitgemadjt, ftd; ju trennen, ©er «Jtame

©etloff wfrb aber mft ber ©efdjidjte be« SRegfment« unjertrenn»

Ifdj bleiben.

Defterreid). (©fe Jpetbftmanöoer.) (Die ©aoaüerie»

SRanooet bei SBrucf an ber Setttja am 2. September.) SRadjbem

bie ©rfolge unb ©rfaljrungen be« »otjäfjrfgen gelbjuge« bejüglldj
ber cntfpredjenben gunctlonftung bc« gefammten ajecre«»3lpparate«

genügenb Sluffdjlufj gegeben tjatten, unterblieb für fjeuet bie

©utdjfüfjtung »on SWanöoetn tm gtofjen ®t»lc unb gelten bie

SBaffenübungen mcljt elngefjenbetn ©tubien. — «Ramentlldj bfe

Ijter burdjgefüljrtcn Uebungen bet ©a»atter(e»©i»ffton, weldje ber

®eneral=3nfpector ber ©aoaüerie, gelbmarfdjaa=2(tutenant ©raf
«Pejacfeoidj perfönlid) leitete, waten in bet erwähnten SRidjtung

ungemein lefjrrcldj unb tntereffant uub roofjnten benfelben beinatje

aUe GaoaUetie=®enetale bei.

SBäljrenb nun In ben lefeten Sagen ble ©aoatleric»©loifion

felbftftänbig „arbeitete", tarn fjeute beten Bufammcnwirfen mit

ben übrigen SBaffen tnnetfjalb be« «Rafjmen« einet al« Sfjetl. Slction

einet ©djladjt gccadjten Operation ju fetjr anregenber ©utdjfüfjtung.
Untet bem ©ommanbo bc« gelomatfdjaH»8ieutenant« ©tafen

«J3ejacfcoldj flaue blc ©a»atletlc>©f»iflon ((äommanbant ©enerat«

major Jpaljlnger) mit einet auf Ätlcg«ftärfe formirten Snfantetie»

Srigabe (©eneralmajor «Riller ». St5anj) al« redjter glügel einet

gröfjcrn ©efcdjt«linle öftlidj oon SBrucf unb fjatte ben Sluftrag,
burd) ben «pirtfdjet» unb £anftljal»2Balb gegen ble ©übfeltc »on

Sparnborf au«jttb(cgen unb bann ä cheval bet ©tjauPe »ot«

getjenb, be« ©egner« linfen glüget ju umfaffen.

©cnfelbfit, glcldjfall« al« Sfjeil einet großen: ©efedjtälinie
gebadjt, foiutirte unter bem SBefetjl bc« ©eneralmajor« SBaron

SRambcrg eine (marfirte) Snfanterie» unb eine ©aoatlerlc»SBrlgabe

(©ommanbant ©eneralmajor iöaron SBlaftl«) unb ftanben felbe

bei unb öjilldj oon SBarnborf.

SBäljrenb bie unter entfptcdjcnber Skbecfung ben Bufammcn»

[jang mit bet fttpponirten SluffteHung bllbenben fdjweren SBatterien

ben Äampf einleiteten, »oOjog ble 3nfantcric»«J3rlgabe mit bet

Sa»atlctle<©i»lficn am äufjetjlcn glügel eine »oOfommene Slnf«»

fdjwenfung, unb wat btefe fdjwletige Dpetatlon, obwoljl betglge
unb bldjtc Saubwälber auf ©utajfdjlägen paffttt wetben mufjten,
binnen einet ©tunbe butctjgtfütjtt. gür ben Säten wie für ben

SRilitär ebenfo fdjön al« (ntereffant war ba« ©eboud)6, nament»

lidj aber bie ©ntwldlung ber SaoaHet(e=©l»(fion, weldje wätj«

tenb betfelben eine gronroeränbetung oolljog, um gleidj batauf
tn Slction ju tteten. ©Ic Snfanterie batte nämlidj ble offenen

Slbljänge etne« #öIjcnjugeS ju etfieigen uttb fdjien ble SaoaOetle«

S3rigabe be« ©egner« blcfe« SBotbaoen ftören ju wollen obet

wenigften« bie 3nfantctfe««JRaffen länget bem enfilltenben Sltlille»

ttt»geuct auägefefet ju etfjalten.
©a eilte ble Sa»attetfc=©l»(fion Ijctbel unb jwang ben ©eg»

net jut Slnnatjme bet Slttaque, wetdje auf beiben ©eiten gefdjloffen

unb mit SBtaoout butdjgefüfjtt wutbe. @« wat ein tjettlldjet
Slnblicf, al« 33 ©«cabtonen, »on jwet teltenben SBattetien unter»

flüfet, auf einanber lo«ptatIten unb bet ©onnet bet ©efdjüfee

»on bem ©djmettcrn ber Stompeten, bem ©etäufdj bet SBaffen

unb bem gewaltigen ajuttalj beinatje übettönt wutbe.

©et Uebermadjt wcidjcnb jog ftdj bie gegnettfdje ©aoallerie

gegen Dflen, wäljrenb ble ßa»aHerie«©i»lfion nadj furjer SBer»

fotgung ben ©egner blo« beobadjten liefj, um ben innigen ©on»

tact mit ber 3nfanterte»93rlgabe wieber fjerjufteUen.

©Icfclbe ^attc ben Slngriff auf «ßarnbotf eingeleitet unb ftanb

In tebfjaftem ©efedjte, al« ble Saoatlcrle»©loifton, im tldjtigen

SRomente »orbtcdjcnb bie ©ntfdjeibung Ijetbelfüfjrte. ©fe ©a»

oaderfe»SBtfgabe be« ©egner« bedte ben [Rücfjug, unb fam e« fn

©urajfüfjtung btefer Slufgabe ju einem jweften Slffaut tieftet

©aoatJerie»Äörpcr, weldjet In febet SBejletjung füt beibe Stelle
etyrenoolt angelegt uno auägefüljrt wat.

SKit bem SRüdjuge be« ©egnet« auf bet ganjen Stnfe wat bie

Slufgabe gelö«t unb ble Uebung beenbet, wäfjtenb weldjer ba«

Intime 3ufammenwltfen ber brei SBaffen — ber Sßrobftein guter

güljrung — ju präetfem Slu«brud gelangte unb aUe Sruppen,

namentlidj aud) bfe reitenben SBatterien, Slufjerorbentltdje« lelfteten.

©c. SRajeftät mft ben ©rjfjetjogen Äatt Subwig unb SBilljelin,

gefolgt »on ben gelbjeugmefftetn SBaron «Watolcfc unb Sßafen»1(!

©eneral ber SaoaUerle gürft Sfjutn unb Sari«, ben beiben

®eneral»3lbiutanten gelbmatfdjatt'Süutenant« SBaron ÜRonbel unb

SBaron SJccf, bem Stjef be« ©eneralftabe« gctcmatfdjalMfeutenant

SBaron ©ajönfelb, fämmtlldjen ©eneralen unb fremben Dfficteren,

wohnte bem «Wanöoer bf« jum ©djluffe bef.

SWtttwodj war SRafttag unb »etanftalteten bte ©a»aUerle»Dffi»

jiere Sßormlttag« einen Sagbrttt bei SBilftefnäborf, wäbrenb SRadj»

mtttag« gürft «Rlcolau« oon SRontenegro erwartet wutbe.

(©a« SRanooet bei ©otnbad) am 3. ©eptembet.) ©le tat*

tlfdje Slusclloung ber Sruppen, Ujre «Watfdjtüdjtigfelt, «Ocanöorfr»

fätjlgfcit, bfe geuetbtscipltn unb aUe fonftlgen für ben wlrflidjcn

Ätieg fo widjtigen, ble Südjtigfeit einet Sruppe djatactetffitenben

gactoren laffen fidj in ifjtet ©cfammtfjcit fm gtieben nur gele<

gentlidj gtofjet SRanooet bcurtfjcllen, well nur bfefe ben Xruppcn

bte nötige ©elegenfjeft jur ©ntfaltung all' ber militätifdjen

Sugenben bieten. — Snfofetn al« an ben bieäjätjtlgen SRanöoetn

tet SBIenet ©atnifon gtö&tentfjett« fotdje SRannfdjaften ttjeifnalj»

men, weldje Im SSorjafjre ben gelbjug tn S8o«nlen mitgemadjt

Ijaben, alfo jum gtopen Steile Seute, wetdje wirf lief) etnfte

3AÌ

Taktik im Gebrauch. Dieselbe ist vor einigen

Jahren erweitert worden. In vorliegendem Buche

hat die letztere eine weitere Ausdehnung erhalten.
Gleichzeitig war der Herr Verfasser bemüht, die

Erfahrungen der letzten Kriege und die Ansichten,
welche sich allgemein Bahn gebrochen haben, in dem

neuen Buche zur Geltung zu bringen. Wiederholt
wird auf kriegsgeschichtliche Beispiele unter Angabe
dcr zu benutzenden Quellen hingewiesen. — Das
ncue Lehrmittel hat Anerkennung gefunden, in
kurzer Zeit ist eine neue Auflage nothwcndig
geworden.

Ausland.
Preuße». (F ü n s z i g j à h r i g e s D i c n st j u b ilä u m

eines Unteroffiziers.) Etnen ehrenvollen Abschied,

melket dtc ,Kricgcr<Zig.", feierte vor cinigcn Tagen der ehemalige

Wachtmeister tcr 2. Escadron Garde-Husarenrcgiments zu

Potsdam Detloff, dcr vvr einig n Monatm sctn fünfztgjährtges
Dtcnstjubilänm bci ctn und derselben Escadron beging. Sc.
Majestät hatte die Gnade, thn aus Antaß seines Jubiläums zum
Seconde-Lieutenant mil der Anwartschaft auf eine Stelle bei einer

Jnvcrlidencompagnie zu befördern. Dcr Abschied dcs von dcr

ganzcn Escadron, der cr als Wachtmeister über 2b Jahre
hindurch in guten wie in bösen Zeiten ang?hört, so sehr geliebten

Wachtmeisters war ein recht ergreifender. Die Escadron schenkte

ihrem schetdcndcn Vorgesetzten und Kameraden eincn aus Beiträgen

der Unterofsiziere und Mannschaften angekauften sehr schön

geschnitzten Großvatcrstuhl, auf dcm alle Schlachten und Gefechte,

die Detloff mitgemacht, in feinster Seidenstickerei angebracht sind.

Dieser Stuhl, wclchcr »irhüllt war, wurde lm Bctscin dcr sämnrt-

lichcn Offiziere des Regiments, des UnterofsiztercvrpS und dcr

Escadron, als der vom Regimente scheidende Kamerad den Saal
betrat, durch dcn Eommandcur feierlichst enthüllt. Die Wachtmeister

des Regiment« verehrten ihrem ältesten College« cinen

sehr schöncn Ofsiziersäbel. Vom Ofsiziercorps des RegimenlS

wurde Lieutenant Detloff zur freundlichen Erinnerung an das

selbe — manchen Ofsizier des Regiments hatte Detloff während

seiner langen Dtenstjahre ausgebildet — mit ciner äußerst kunstvoll

gearbeiteten prächtigen Stutzuhr, auf dcrcn Platte die Namen

der sämmtlichen Offiziere des Regiments eingravirt find, freudig
überrascht. Zu Ehren des scheidenden Kameraden und ältesten

Angehörigen des Regiments hatte da« Ofsiziercorps ci» Festtîner

im Offizier-Speisesaal veranstaltet, zu dem die sämmtlichen Wacht

meister de« Regiment« al« Gäste eingeladen waren, und bei dem

Lieutenant Detloff der Ehrenplatz eingeräumt worden war.
E« wurde dem Scheidenden sehr schwer, sich »on dem Regiment',
bet welchem er ein halbe« Jahrhundert gestanden und alle Freuden

und Leiden desselben mitgemacht, sich zu trennen. Der Name

Detloff wtrd aber mtt dcr Geschichte des Regiment« unzertrennlich

bleiben.

Oesterreich. (Die Herbstmanöver.) (Die Cavallerie-

Manöver bet Bruck an dcr Lctiha am 2. September.) Nachdcm

die Erfolge und Erfahrungen dîê vorjährigen FeldzugeS bezüglich

der entsprechenden Functtontrung dcs gesammten Heeres-Apparates

genügend Aufschluß gegeben halten, unierblieb für heucr die

Durchführung von Manövern tm großcn Siylc und gelten die

Waffenüdungen mchr etngehendern Studien. — Namentlich die

hier durchgeführten Uebungen der Eavallerie-Division, welche dcr

General-Inspector der Cavallerie, Feldmarschall-Lteutenant Graf
Pejacsevich persönlich lciicte, waren in der erwähnten Richtung

ungemein lehrreich und interessant uud wohnten denselben beinahe

alle Cavallerie-Generale bci.

Während nun in den letzten Tagen die Caoallerie-Division

selbstständig „arbeitete", kam heute deren Zusammenwirken mit

den übrigen Waffcn innerhalb des Rahmen» einer al« Theil-Action
etner Schlacht gedachten Operation zu schr anregender Durchführung.

Unter dem Commando des Feldmarschall-LieutenaniS Grafen

Pejacsevich stand die Caoallerie-Division (Commandant Generalmajor

Haizingcr) mit ctner auf Kriegsstärke formirten Infanterie-
Brigade (Generalmajor Riiter », Panz) als rechter Flügel einer

größcrn Gefcchislinie östlich »on Bruck und hatte dcn Auftrag,
durch dcn Pirtschcr- und Hanfthal-Wald gegen die Südsctlc von

Paindorf anszudicgen und dann à olroval der ChauMe
Vorgehend, des Gegners linken Flügel zu umfassen.

Dcusclh,'», gleichfalls als Theil cincr großcr?, Gefcchtslinte

gedacht, foimirte unlcr dcm Bcfchl dcê Generalmajors Baron
Ramberg cine (markirle) Jnfantcrie- und eine Cavallerie-Brigade
(Commandant Gcncralmajor Baron Mastis) und standcn selbe

bet und östlich von Paindorf.
Während dte unter entsprechender Bedeckung dcn Zusammenhang

mit dcr supponirten Aufstellung bildenden schweren Batterien
den Kampf einleiteten, vollzog dte Infanterie-Brigade mtt der

Eavallerie-Division am äußersten Flügel eine vollkommene

Linksschwenkung, und war dtese schwierige Operation, obwohl bergige
und dichte Laubwälder aus Durchschlägen passirt werden mußten,
binnen eincr Stunde durchgeführt. Für den Laien wie für den

Militär ebenso schön als interessant war daê Debouchâ, namentlich

aber dte Entwicklung dcr Cavalleric-Division, wclche während

derselben cinc Frontveränderung vollzog, um glcich darauf
tn Actton zu trctcn. Die Infanterie hatte nämlich die offenen

Abhänge eines Höhenzuges zu ersteigen und schien die Cavallerie-

Brigade des Gegners dicseS Vorhaben stören zu wollen oder

wenigstens dic Jnfantcrie-Massen länger dem ensiiircnden Artille-
rie-Feucr ausgesetzt zu crhaltcn.

Da etltc dte Cavallertc-Dtvision hcrbet und zwang den Gcgncr

zur Annahme der Attaque, welche auf beiden Seiten geschlossen

und mit Bravour durchgeführt wurde. E« war ein herrlicher

Anblick, als 33 Escadronen, von zwet rettendcn Batterien unterstützt,

auf einander losprallten und der Donner der Geschütze

von dem Schmettern der Trompeten, dem Geräusch der Waffen

und dem gewaltigen Hurrah beinahe übertönt wurde.

Der Uebermacht weichend, zog sich die gegnerische Cavallerie

gegen Osten, während die Cavalleric-Division nach kurzer

Verfolgung den Gcgncr blos bcobachtcn licß, um den innigen Contact

mtt der Jnfantcrte-Brtgade wieder herzustellen.

Dieselbe hatte den Angriff auf Parndorf eingeleitet und stand

in lebhaftem Gefechte, als dte Cavallerte-Dtvision, im richtigen

Momente »orbrcchend, dtc Entscheidung herbeisührte. Die

Cavallerie-Brigade des Gegners deckte den Rückzug, und kam eS in

Durchführung dieser Aufgabe zu einem zweiten Assaut beider

Cavallcrte-Körpcr, welcher tn jeder Beziehung für beide Theile

ehrenvoll angelegt und ausgeführt war.

Mit dem Rückzüge deê Gegner« auf der ganzen Linie war die

Aufgabe gelöst und die Uebung beendet, während welcher da«

intime Zusammenwirken der drei Waffen — der Probstein guter

Führung — zu präcisem Ausdruck gelangte und alle Truppen,

namentlich auch die reitenden Batterien, Außerordentliches leisteten.

Sc. Majestät mtt den Erzherzogen Karl Ludwig und Wilhelm,

gifolgt von den Feldzeugmeistern Baron Maroicie und Pakeny,^

General der Cavallerie Fürst Thurn und Taxis, den beiden

General-Adjutanten Feldmarschall'Li^utenantê Baron Mendel und

Baron Beck, dem Chef des GeneralstabeS Fcldmarschall-Lieutenant

Baron Schönfeld, sämmtlichen Generalen und fremden Officieren,

wohnte dem Manövcr bis zum Schlusse bei.

Mittwoch war Rasttag und veranstalteten die Cavallerie-Ossi-

ziere Vormittags etnen Jagdrttt bei Wilfleinsdorf, während

Nachmittag« Fürst Nicola«« »on Montenegro erwartet wurde.

(Das Manöver bei Dornbach am 3. September.) Die

taktische Ausbildung der Truppen, ihre Marschtüchtrgkett, Manövrirfähigkeit,

die Feuerdisciplin und alle sonstigen für den wirklichen

Krieg so wichtigen, die Tüchiigkett einer Truppe characterisirenden

Factoren lassen sich in ihrer Gesammtheit im Frieden nur gele»

gcntlich großer Manöver beurtheilen, weil nur diese den Truppen

die nöthige Gelegenheit zur Entfaltung all' der militärischen

Tugenden bieten. — Insofern als an den diesjährigen Manövern

rer Wiener Garnison größtentheils solche Mannschaftcn theilnahmen,

welche im Vorjahre dcn Feldzug in Bosnien mitgemacht

haben, also zum großcn Theile Leute, welche wirklich ernste



- 327 -
Äämpfe unb gtope ©trapajen übetflanbcn, ftnb bfefe SWanöoer

felbft bem Sälen »on tjofjem Sntereffe.
©a« 3Ranö»et »om 3. b. SR. bot benn audj wirflidj (fofern

blc« eben Im gtieben möglidj Ift) ein getreue« SBilb eine« wirf»

lidjen Äampfc«.

©ie bem SRanooet ju ©runbe liegenbe ©uppofition mt fol»

genbe: ©In Slrmeecorp« würbe übet ble ©onau jutüdgeworfen.
©le ble SRadjfjut beffelben bittenbe 3nfantetle=!8tlgabe, beftetjenb
au« btm 61. 3nfantetle»«Regfment, bann bem 3nfantetfe»«Regiment
Äaifer granj Sofepfj SRr. 1, bem «Rcferoe»«Regfment Jpoaj» unb
©eutfdjmelfter «Rr. 4, 20 ©efdjüfeen unb 2 UfjIanen»©«cabronen,
erhielt ben SBefetjl, jur ©eefung be« «Rücfjuge« ba« ©efile: jwf»
fdjen ©ornbadj unb bet ©optjlenalpe ju »etttjelbigen, unb nafjm
ju btefem Bwecfe ©teüung »ot bem ©fngange be« ©efilee«, mit
Slnlefjnung be« linfen glügel« an ba« nafje bet ©opljlenalpe be»

fjnblfdje SBälbtfjen, wäbtenb bet tedjte übet ©otnbadj b>au«
teidjte.

©et ©egnet, fn bet ©tärfe einet 3nfantetfe»Siuppen»©(»ffion
unter bem Gommanbo be« ©eneralmajor Jpofftnger, rüdte in 3
©olonnen an. SBäljrenb ble mittlere ©olonne, beftetjenb au« bem

sRefer»e»«Regiment «Rr. 14, ben SägerbatalOoncn Str. 3, 12 unb
15, bann 16 ©efajüfeen unb 1 ©«cabron ttblanen auf oem redjt«
»on bet ©otnbaajer ©trape fübtenben gupftelge oorrüdte unb
ein fjfnfjaltenbe« ©efeajt mit ben Skrtljeftfgein aufnafjm, wobei
ble »oüftänblge £eianjiefjung aüet SRefetoen In bie geuetlinlc

jur Sßetftätfung be« geuetgefedjte« in ber ben Serrain» unb ®c=

fedjt«»er^ältnlffen entfprectjenbften SBeife burdjgefütjrt würbe, fudjte
bte tedjte glügetcolonne ben Unten glügel be« SJetttjcfbiget« ju
umgeljen, wäfjtenb bfe linfe glügetcolonne In getabet Sinfe gegen
ben redjten glüget be« geinbe« »orrüdte unb efnen gtontatangtiff
mft Umfaffung be« feinblidjen glügel« untetnatjm.

©utdj bfe gute güfjtung bet mittleren ©olonne unb ba« redjt«

jeitige ©ingreifen bet beiben ©eltencotonnen gelang bet Slngtiff
»oütommen, unb ber SSerttjeibfger fafj fidj gejwungen, bie ©tel<

lung ju räumen, oerfudjte aber wäljrenb be« SRüdjuge«, im ©efilee
nod) etnmat bei ber SRoljrertjütte ©teüung ju neljmen unb würbe
burdj ba« energlfdjc «Radjbtängen ber mittleren Solonne wfeber

jum SRücfjuge »eranlapt. ©le ©inleitung be« ©efedjte« burd)
bie Sltttüetie, bie redjtjcltlge S?ortüdung ber «Referoe, bfe aümä.
lige SSerftärfung be« geuer« bi« jum ©ntfdjcibung«momentc
würben »on ber efnen ©efte fo präcf« unb gut ausgeführt, wie

btt tactlfdj geotbnete SRüdjut »on bet anbeten ©efte.
getbmatfdjaü=Steutenant ». Säbele fptadj ben Officieren nadj

©äjfup ber Uebung feine »otte Sufrfebenfjeft au«. (SSebette.)

Defterreittj. (SKarfdj e(ne«©r agoner»«Se giment«
buraj bte $efburg.) §eute, am 8. ©eptember, bcvfdjtet
bie SBebette, langt ba« f. f. «Brtnj ©arl oon «Breupen ©ragoner»
«Regiment «Jtr. 8 auf feinem ©utdjmarfaje »om S3rucfer»8agcr in
feine neue Station ©toderau, fjier in SBien an. ©aäfelbe ifl
ba« ältefte ßa»atlerie»9iegiment fm öfterteldjffajen §eere unb ge»

ntept befanntlidj »om Äaifet getbfnanb II. füt fm Safjte 1619
bewfefene befonbete Steue unb Sapfetfeft befonbete SBrioilegien ;
fo batf ba« SRegfment tn ©fenfte«fäüen untet Stontpctenfdjaü
unb mit fliegenben ©tanbatten butdj ble f. f. ßofburg unb ble

«Relcfjäljaupt» unb «Jtefjbenjftabt SBien marfdjiren, audj auf bem

§of»SBurgplafee fidj auffteüen unb butdj biet Sage aüba füt bte

fiele SBetbung ben SBetbctffdj auffdjlagen. S5on bem SRegimente

roltb bann »ot bet bem 5Regiment«»Sommanbanten In bet §of»
butg pro forma elnjuräumenben SBofjnung, »or weldje ble «Re»

gfment«=@ftantarte« ju bringen finb, ble SBadje bejogen, unb

tem iewelllgen SReglment«»ffiommanbanten ffl bef foldjer ®elegen»

fjeft geftattet, unangemelcet (n »oüer «Rüftung oor ©t. SRajeftät

bem Äaifet ju etfdjeinen. SHupetbcm fjat ba« SRegfment bfe Slu«

jeidjnung, bap lein SRann be« SRegiment« wegen SBerbtedjcn,

wotauf bie Sobe«fttafe gefefet ift, in bemfelben fjlngetfnjtet, fon»

betn In foldjen gälten bet ©djulbfge jut SBoüjfefjung bet ©träfe
Jebetjelt ju einem anbeten SRegimente abgegeben wetbe. ©a«

oon ©t. SKaJeftät bem Äaifer ju wiebetbelten SRafen belobte

SRegfment, wetdje« bf« jum 3af/te 1867 al« Äütaffier=SRegfment

beftanb unb oon ajefnrldj ©rafen ©u»at be ffiampfette fm 3afjte

1619 ettfdjtet wutbe, wfrb, wfe wfr erfaßten, »on feinem «Redjte

©ebraudj tnaajenb, am 8. b. SK. SKorgen« über blc SKatlafjllfet»
fttape mit feinem Sommanbanten Dbetft SBonnefd) an bet ©pifee
burdj blc faifetl. §of6urg matfajiren unb fobann in ble Station
©toderau abrüden.

Defterreittj. (SRIIitär»gcograplji fdjc« Snftltut.)
©le burdj ben Sob be« Dbetften SRittet ». ©anafjl etleblgte
©teüe eine« ©itectot« be« tnilitär»gcograpfjlfajen 3nftitut« tjat
nunmefjr proolforifdj ber Dberft SRoäftewfcj übernommen, ©er»

felbe, bi«ljcr «Botftanb btt Äattogtapf>lc»2lbtt)ettung, leitet iefet

jugleidj bie Srlangullrung«» unb 6alcül»Slbtt)eilung. ©a Dberft
«Roäffewfcj im «Range natje jur SJeförberung jum ©eneralmajor
ftefjt, fo glaubt man In ben beteiligten Ärclfcn, bap itjm bem,

nädjft befinitf» bfe ©frectlon bc« Snftltut« »crllcfjen wirb. — Sn
SBoänien unb in ber Jperjegowina ift bfe SBajiämeffung noaj nidjt
ju ©nbe gebiefjcn ; ble ©djaffung einer SRappirung«»Slbtfjcllung
für ba« Occupation«=®ebiet Ift bepljalb etft füt ba« Satjt 1881
In Sluäfidjt genommen, bl« ju weldjet Seit bet gtöpete Sljefl bet

gegenwärtig nodj fn SBöljmcn befdjäftlgten fteben SRapplrung«.
Slbttjeilungen feine Sltbeitcn In biefem Ätonlanbe beenbct fjaben
wirb.

granfreid). (SK a t f c t c n b e t w a g e n.) ©a« Soutnal
„L1Armee frangaise" beridjtet, top efn glefdjmäpfgc« «Wobeü

für bie SKarfetenberwagen angenommen worben ifl. ©a«felbe

enttjält »ler Äaften, einen für bie ©erättje ber SRarfetcnberln,

einen jweiten füt SBtot unb ©emüfe, einen btitten füt ©etränfe
unb einen oierten für SBorrättje an Seben«mltteln. ©et ©Ife ift
übetbadjt unb mit einet tebetnen ©djufebede »etfeljen. ©ie Slefjfen,

«Ratet unb gebetn ftnb biefelben wie bei ben gabrjeugen be«

©quipagentrain«, bamit Re im gelbe leidjt erfefet werben fönnen.

Italien, («Reue Äatte »on Stalten.) ©a« mtlltär»

topograpbffdje Snftftut »etöffentlfdjt foeben einige »Blätter ber

neuen Äarte »on Stallen (Im SKapftabe oon 1 : 100,000),
umfaffenb ble weftlidjen Äüftcngebietc »on ©Icllien. SRan

wätjlte ba« füblldje Stallen be«6alb für ete erfien SBublicattoncn,

wefl e« faft feine nenncn«wertfjen ©pcclalfatten blefet Sänbct

gab, wäfjtenb bejüglldj SKittel« unb Dbct>3tallen« Äartenwerfe

beftetjen, bie, wenn fte audj nidjt auf SReuljclt unb SBoüftättblgfcit

Slnfprudj madjen, bodj nodj »erwenbbar genannt werben fönnen.

©In SBlatt biefer neuen Äarte umfapt ungcfäbr 1400 Duabrat»

Äflometcr unb bfe SBreffe ftnb fo gefteüt, bap für ein ju jwei

©rituellen »oüe« SBlatt 2 Site, für ein jwifdjen 2/s unb '/a
ooüe« SBlatt l1/« Sire unb für ein nidjt über ble ajälftc »oüc«

SBlatt 1 Sire ju entridjten fommt.

Spanten, (©ie f ö n t g l dj e Slfabemle für bfe
Snfanterie j u Solebo.) Spanien (ft über ein fjalbe«

3atjrtjunbcrt »on ben ©djldfalen be« übrigen ©uropa'« wenig be«

rütjrt worren, \)ai bagegen oon Inneren Slgftationen, Unrutjen unb

Äriegen »let ju leiben geljabt. ©ie fn neuerer Seit eingetretene

»erfjältnipmäplge «Rufje wirb jur Ätäftfgung bei SRIIltätmadjt

benüfet, unb ju ben »lelen Sßeränberungen unb gottfdjtlttcn in

bfefet SBejfctjung ift Jefet ble Slfabemle füt ble Snfantetie ju
Solebo getreten, über weldje ble Seilfdjrlft „L'Italia militare"
oor einiger Seit blc nadjfolgcnben ÜRIttfjellungen btadjte.

©cneraüieutcnant «Katajefe getnanbej bl ©an «Romano b<>'

feit 1876 mit gtoper ©ncrglc ble 3oce oertreten, ben Sllcajar

In Sotebo, ben Äart V. al« feine SIBobnung erbauen liep, wie»

berbcrjuftcütn unb barin bie Slfabemle füt ble Snfantetie untet»

jubtingen. ©er pairlotlfajc fflencrat würbe »on bem ©ebanfen

bcfjcrrfdjt, bap ba« wlcbctbcrgefteütc ©enfmal efttcr glorrcfdjen

©podje fid) »ottteffjid) füt bfe «Bflanjftättc ber SKänner eigne,

in beren §änbe tlc ©rwerbung te« jufünftlgen militärifdjen

«Rufjrnc« bc« Sanbeä gelegt witb, benn ber Slufcntfjalt an bem

Drte »ergangener #errifdjfelt mup unjwelfelbaft etnen magifdjen

©influp auf eine entfjufiaftlfdje 3ugenb äupern.

©er ©nergie unb bet SBottteffKdjtelt bet ©adje be« ©enetat«

©an SRomano gelang e«, trofe bet ungünftlgen glnanjlage, einen

Ärebit »on 2,000,000 SReatcn jur Slu«füfjtung feineä SBIanr«

ju erlangen, unb Jefet beberbetgen bte atten SKaucrn bc« wieber»

tjergefteUtcn Sllcajar »on Soteto ble Slfabemle füt bie Snfanie«
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Kämpfe und große Strapazen überstanden, sind diese Manöver
selbst dem Laien von hohem Interesse.

Das Manöver »om 3. d, M. bot dcnn auch wirklich (sofern
die« cbcn im Frieden möglich tst) ein getreues Bild eines

wirklichen KampfcS.

Dte dcm Manöver zu Grundc liegende Supposition war
folgende: Ein ArmeecorpS wurde über die Donau zurückgeworfen.
Die die Nachhut desselben bildende Infanterie-Brigade, bestehend
aus dcm 61. Jnfanlerte-Rcgimenr, dann dcm Jnfanterie-Rcgiment
Kaiser Franz Joseph Nr. 1, dcm Rcserve-Negiment Hoch- und
Deutschmeister Nr. 4, 2« Geschützen und 2 Uhlanen-Eecadronen,
erhielt den Befehl, zur Deckung des Rückzuges daS Defilé:
zwischen Dornbach und der Sophienalpe zu vertheidigen, und nahm
zu diesem Zwecke Stellung vor dem Eingänge des Defilöe«, mii
Anlehnung des linken Flügels an da« nahe der Sophlenalpe
befindliche Wäldchen, während der rechte über Dornbach hinaus
reichte.

Der Gegner, in der Stärke etner Jnfanterie-Truppen-Division
unter dem Commando des Generalmajor Hofsinger, rückte tn 3
Colonnen an. Während die mittlere Colonne, bestehend aus dem

Reserve-Regiment Nr. 14, den Jägerbataillonen Nr. 3, IZ und

ld, dann 16 Geschützen und 1 Escadron Uhlanen auf dem rechts

»on der Dornbacher Straße fübrenden Fußsteige vorrückte und
ein hinhaltendes Gefecht mit den Vertheidigern aufnahm, wobci
die vollständige Heranziehung aller Reserven in die Feuerlinic

zur Verstärkung des FeuergefechteS in der den Terrain- und Gc-
fechtSvcrhältnlssen entsprechendsten Weise durchgeführt wurde, suchte

die rechte Flügelcolonne den linken Flügel des Vertheidigers zu

umgehen, während die linke Flügclcolonnc in geradcr Linie gegen
den rechten Flügel des FeindeS vorrückte und einen Frontalangriff
mit Umfassung des feindlichen Flügels unternahm.

Durch dte gute Führung der mittleren Colonne und das recht,

zeitige Eingreifen der beiden Settcncolonnen gelang der Angrtff
Vollkommen, und der Vertheidiger sah sich gezwungen, die Siel-
lung zu räumen, versuchte aber während dcs Rückzuges, im Desilêe
noch einmal bei der Rohrerhötte Stellung zu nehmen und wurdc
durch das cnergtschc Nachdrängen der mittleren Colonne wieder

zum Rückzüge veranlaßt. Die Einleitung des Gefechtes durch
die Artillcrie, die rechtzeitige Vorrückung der Reserve, die allmä»

lige Verstärkung des Feuers bis zum EntscheidungSmomcntc

wurden von der einen Seite so präcis und gut ausgeführt, wic
der tactisch geordnete Rückzur von der anderen Seite.

Feldmarschall-Lieutenant v. Abele sprach den Ofsicleren nach

Schluß dcr Ucbung seine »olle Zufriedenheit auê. (Vedette.)

Oesterreich. (Marsch eines Dr agvner-RegimentS
durch die Hosburg.) Heute, am 3. September, berichiet

die Vedette, langt das k. k. Prinz Carl vvn Preußen Dragoner-
Regiment Nr. 8 auf seinem Durchmarsche »om Brucker-Lager tn

setne neue Station Stockerau, hier in Wten an. Dasselbe tst

das älteste Cavallerte-Regiment im österreichischen Heere und

genießt bekanntlich »om Kaiser Ferdinand II. für im Jahre 1619
bewiesene besondere Treue und Tapferkeit besondere Privilegien;
so darf da« Regiment tn DiensteSfällen unter Tromxetenschall
und mit fliegenden Standarte» durch die k. k. Hofburg und die

Reichshaupt- und Residenzstadt Wien marschiren, auch auf dem

Hof-Burgplatze sich aufstellen und durch drei Tage allda für die

freie Werbung den Werbetisch aufschlagen. Von dem Regimente
wird dann »or der dem RegimentS-Commandante» tn der Hofburg

pro korros einzuräumenden Wohnung, »or welche die Rc-

giments-EstandarteS zu bringen sind, die Wache bezogen, und

dem jeweiligen RegimentS-Commandanten ist bei solcher Gelegenheit

gestattet, unangemeldet in voller Rüstung vor Sr, Majestät
dem Kotser zu erscheinen. Außerdem hat das Regiment die AuS

Zeichnung, daß ketn Mann dcs Regiments wegen Verbrechen,

worauf die Todesstrafe gefetzt ift, in demselben hingerichtet, son

dern In solchen Fällen der Schuldige zur Vollziehung dcr Strafe
jederzeit zu einem anderen Regtmente abgegeben werde. Das
von Sr. Majestät dem Kaiser zu wiederholte» Malen belobte

Rcgiment, welches bis zum Jahre 18S7 als Kürasster-Rcgtment

bestand und «on Heinrich Grafen Drwal de Dampierre im Jahre

1619 errichtet wurde, wird, wie wir erfahren, von seinem Rechte

Gebrauch machend, am 8. d, M. Morgen« über dtc Martahilfer»
straße mit seinem Commandanten Oberst Wonnesch an der Spitze
durch die kaiser!. Hofburg marschircn und sodann in die Station
Stockerau abrücken.

Oesterreich. (Militär-geographische« Institut.)
Die durch den Tod des Obersten Riltcr v. Ganahl erledigie
Stelle ctneS Directors dcs milttär-gcographischen JnstiiutS hat
nunmehr provisorisch der Oberst Roskiewtcz übernommen. Derselbe

bisher Verstand dcr Kartographtc-Abthetlung, leitet jctzt
zugleich die TriangulirungS- und CaKül-Abthetlung. Da Oberst
NoSkiewicz im Range nahe zur Beförderung zum Gencralmajor
steht, so glaubt man in den belhciligten Krctscn, daß thm dem,

nächst definitiv die Direction des Instituts »crltchen wtrd. — Jn
Bosnien und tn der Herzegowina ist die Basismessung noch nicht

zu Endc gediehen; die Schaffung einer MappirungS-Abthcilung
für da« OccuxatlonS-Gebiet tst deßhalb erst für das Jahr 1881
tn Aussicht genommen, bis zu welcher Zeit der größere Thcil dcr

gegenwärtig noch in Böhmcn beschäftigten sieben Mappirung«.
Abtheilungen seinc Arbcitcn in dicscm Kronlande bccndct haben

wird.

Frankreich. (Mark et end er wagen.) Da« Journal
„lV^rmse ldsnizkuizs" berichtet, daß ein gleichmäßige« Modell

für die Marketenderwagen angcnommcn worden ist. Dasselbe

enthält vier Kasten, etnen sür dte Geräthe der Marketenderin,
cinen zweiten für Brot und Gemüse, etnen drittcn für GclrZnkc

und etnen vierten für BorrZlhe an Lebensmitteln. Der Sitz ist

überdacht und mit einer ledernen Schutzdecke versehen. Die Achsen,

Räder und Federn sind dieselben wie bei den Fahrzeugen des

EquipagentrainS, damit sie im Felde leicht ersetzt werden können.

Italien. (Neue Karte von Italien.) Da» Militär,
topographische Institut veröffentlicht socbcn cinigc Blättcr dcr

neuen Karte »on Italien (im Maßstabe »on 1 : t00,0«0),
umfassend die westlichen Küstengebiete »on Sicilien, Man
wählte da» südliche Italici, deshalb für die ersten Publtcattoncn,
weil es fast keine nenncnSmerihen Sxccialkarten dtcfer Ländcr

gab, während bezüglich Mittel, und Obcr-JtaltenS Kartenwerke

bestehen, die, wenn sie auch nicht auf Neuheit und Vollständigkett

Anspruch machcn, doch noch verwendbar genannt wcrden können.

Ein Blatt dtescr neucn Karte umfaßt ungcfähr IIA) Quadrat»

Kilometer und dic Preise sind so gestellt, daß für ein zu zwet

Drttthetlen volles Blatt 2 Lire, für ein zwischen V« und '/2
volles Bloit IV» Lire und für ein ntcht über die Hälfte volle«

Blatt 1 Lire zu entrichten kommt,

Spanien. (Die königliche Akademie für die
Infanterie zu Toledo.) Spanien ist übcr etn halbe«

Jahrhundert von den Schicksalen de« übrigen Europa'« wenig be<

rührt worden, hat dagegen von inneren Agitationen, Unruhen und

Kriegen »iel zu leiden gehabt. Die tn neuerer Zcit ctngetrctene

verhältnihmäßige Ruhe wtrd zur Kräftigung der MiliiZrmacht

benutzt, und zu dcn viele» Veränderungen und Fortschritten tn

dieser Beziehung ist jetzt die Akademie sür die Infanterie zu

Toledo getreten, über welchc die Zciischrift „^'lisli«, inilitars"
»or einiger Zeit die nachfolgenden Mittheilungen brachte.

Generalltcutcnant Marchese Fernandez di San Romano hat

seit 1376 mit großcr Energie die Idee »crtrcten, dcn Alcazar

in Toledo, dcn Karl V. als scinc Wohnung erbauen licß, wic-

derhcrzustellcn und darin dte Akademie für die Infanterie unter,

zubringen. Dcr xairtotische Gcncral wurde »on dcm Gedankcn

bchcrrscht, daß das wiedcrhcrgcstelltc Denkmal eincr glorrcichcn

Epoche sich vortrefflich für dtc Pflanzstätte dcr M°nn>r ctgnc,

tn deren Hände dic Erwirkung dcS zukünftig« militärischcn

RuhmcS des Landes gclcgt wird, denn dcr Aufcnlhali an dem

Orte vergangener Herrlichkeit muß unzweifclhaft einen magischen

Einfluß auf eine enthusiastische Jugend äußern.

Dcr Energie und der Vortresfttchket, der Sache dc« GcncralS

San Romano gelang e«, trotz der ungünstigen Finanzlage, cincn

Kredit von 2,00«,000 Realen zur Ausführung seines Planes

zu erlangen, und jetzt beherbergen dte alten Mauern dc«

wiederhergestellten Alcazar »on Toledo die Akademie für die Infante-
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tlc. ©erfelbe blltct ein grope« Duattat mit einem umfattgtel»
djen $>oiraum in ter SKItte, auf weldjem fidj ble SBrottjcftatuc
Äarl« V. erbebt.

Sur ©rinnerung an blc alte «Bretajt ber SBoljttung würben ble

ÄapeUe uno ein gröper an ter £auptfasate liegenber ©aal mög»

lidjft erljalten unb wletetbetgefteüt. ©er übrige Sljcil wurte

jnr Slufnabme bet Sögllnge, ju SBobnräumcn, ©djlafjimmetn,
©peifefälen, Untettldjt«flaffen k. eingetldjtet, unb wenn audj
nidjt ber alte ©tanj aufreajtcrljalten wetten fönnte, fo würben
ble «Räume bodj mit Sutu«, einem oietlelcfjt übertriebenen, unb

mit aüen für eine foldje Slnftalt etforberllajen S3equemlldjfciten

au«geftattet.

©le SBIbtiotbef ber Slfabemie ift eine fefji reiaje unb mit efnet

»oittefftfdjen SDcobcOfammlung »etfeljen.
©Ic ©ajttte ift jum Unterridjt oon 600 Sögtingett beftimmt,

»on betten biejenigen, wetdje SBcrwanote in Solebo befifeen, bei

biefen woljncn bürfen.

©a« Slufftefjl«. unb Seljrperfonal beträgt 75 Dfpjiere, 5 SBe»

amte unb 219 Unteroffijiere unb ©oleaten, ju benen für tle
Sfletiemtng nodj bürgerliche ©omeftlfen treten, ©fe Seljrer ftnb

fänimtlidj Offijiere ter Snfanterie, blc Ujre ©ccignetfjctt burd)
eine «Prüfung bargclcgt baben.

©ic Slfabemie entleipt iäbttidj etwa 200 Offijiete füt ble 3n»

fantetie uno ta« ©enie, eine grope 3abl wenn man betenft,
bap bei bem Ueberftup au Äabre« etwa 5000 Snfantetlcoffijlete
fidj auf $albfolb befinben.

©ie ©inttitt«bebingungen finb ble folgenben:

1) ©ie ©ötjne »on SJfititär« muffen minbeften« 14, bie »on

Slnbern minbeften« 16 Sabre alt fein, bürfen abet ba« Slltet oon

20 Sabten nidjt überfajtttten baben.

2) Äörpctlidje «üeelgnetbelt.

3) Skjtcbcn etne« ©ramen« in ©rammatif, Sltltbmettt, ®c»

ftijldjte unb ©cograpljlc.

^ödjften« bie Hälfte ber aüjäbrlld) neu elnttetcnben Sögllnge

batf au« ©ebnen oon ÜJülitäv« befteben, beim SKangel foldjet
Äanttoaten treten Äincer »cn Stoiliften an Ibre ©teüe.

©ie SBenfion beträgt füt tlc ©öfjne »on ©ütgctliajen 3 gre«.,

für bfe »on aftioen SRtlität« 1 gre, für bie »on p^nflonfrten
«Wilitär« 7-2 gtc. täglidj. ©fe ©öbne »on auf bem ©djladjt»
felbe gefaüenen otet In.golge »on SBunben »ctftotbenen Dffijle«
ten jaljlen fetne «Bcnfton.

©ie ©tublenbauct bettägt brei Sabre unb umfapt ba« Untet»

tidjtäptogtamm bauptfädjlid) ble tnattjematffdjen unb militätifdjen
SBiffenfcttaftcn, boeb witb aud) In bei ftanjöftfdjcn ©pradje, in
«Bb»fit unb ©fjemfe Untettldjt ettbcilt. («De. Sffi. SB.)

$erfd)iebexe$.
— (Uebet bfe SK fil tat» Sou t nal (ftlf) fptidjt fldj bie

„öftett. SBeljrjcituttg" u. a. folgenbermafjen au«: ©le SKilltär»

Sournalifiif bat aDet in bei Sbat einen botjen SBettb. ©ie fjat

mandje nüfeliäje unb bebeutenbe ©intfdjtung »otbeteitet unb in'«
Seben tufen geholfen, fte fjat fn »lelen gtagen »on wichtigem

Sntereffe febt oiel jut Älärung bet Slnfdjauungen beigettagen.

©ie bat tutdj ba« in bet «Reget unpatttiifdje Bufatnmenftcüen

»on einanber wlbcrfpredjenben SReinungcn »iet getfjan unb tbut

beute nod) »iel, um bfe füt obet gegen efne ©adje fptedjenben

®tünbe befannt ju madjen. ©le ifi e«, weldje baju beftimmt

unb einjig taju geeignet ift, Jene 3ntcreffen bet Slrmee, weldje

bei ben parlamentarifdjen 33crfaffungeit bet ©taaten fn ben £än«
ben bet SBolt«»ertretungen liegen, ju beleudjten unb ju wafjten.

3ugleidj etfüUt bie SKIlität»3outnaIiftlf bte Slufgabe, ben einjcl»

nen SRilttät mit ben widjtigften «Reuerungen auf bem ©ebtete

be« Jpeermefen« eettraut ju macben, weit beffer al« Seltfdjtlften

u. bgl. ©et einjelne SKilltät, fpecieü betjenlge, weldjet nidjt
im actioen ©ienfte Ift, tjält fein mitltätlfdje« SBiffen butdj bie

Seetüte bet militätifdjen Seitungen jiemlidj ooüftänbig eoibent;

ber «Ridjt'SWtlftät nimmt tjäuftg genug efne foldje 3eftung jut
Jpanb, gewinnt batau« mandje« Sßfffenäwertfje unb betlcfjtigt

mandjen 3ttnjum übet milftätlfdje ©Inge, in bem et biäljet be»

fangen war.

— (Hauptmann © raf gfn cf enftef n bei ©aboroa
18 66) fanb fn bem ©wlepwalb In bem Slugenblicf, wo et ein
fdjötteä 3fcl, SBegnabmc einer feinblidjen SJattetlc, anfttebte, einen

tütjmlldjen Sob an ber ©pifee feiner ©ompagnie. ©te ©efdjidjte
beä SRegimentä beridjtet:

©er ©raf glndenftcin war nadj 10 Ufjr, biä wofjin er blc im
SSalbe an bet botjen Sifiere eingenommene ©teüung bebauptet

batte, mit bem 5. unb bem ©djüfecnjuge au« bet Jpedjwalblifiete
linf« ber 10. Äompagnie in ba« Hebte Unterbolj unb »on ba,

ftdj mebt nad) ©üben wenbenb, In bem ©tangenljolj »otgebtun«
gen. SBäljtenb ble 10. unb 12. nodj »erjwelfelt fidj gegen bte

feinblidjen 3ägct webten, fjatte et butdj einen SufaU eine wetti»

get ftarf befefete ©teüe getroffen, unb bfe aufllegenbcn «Blänttet

jutüdwetfenb, gelangt et jiemlidj fdjneü an bie fübtidje Sifiere,

©djon »orljer wat ibm eine SBattetle, alfo JebcnfaU« blc jwifdjen
SRaäloweb unb ©iftowe« im geuer ftebenbe bet SBtigabe gteifdj«
badet, fiajtbar geworben, unb liep bie« fofort ba« fdjon früber

empfunbcite Sßegefjren in ibm mit geftigfeit erlobern, bei bett

Äropljäen ba« rttljmooüe 3lel ju erreidjen, weldje« er wäbtenb
bc« ganjen gclbjuge« mit ttn»etwanbtem 331fd angeftrebl batte.

©ev ©Infafe für fo boben ©ewinn, ba« Seben, fdjien Iljm gertng.
Sn biefer Stimmung, mit rublgem ©elbftbcwuptfcln, ba« ©efidjt
überftraljlt »on fiampfe«mutb, mft bodjgcbaltenem ©egen unb
mit Jener eleganten fiefdjtiglelt ber Bewegung, weldje ibn im
Sebcn immer fo »ortbeilbaft ait«jeidjncte, fo füljrt er bfe Äom»

pagntc au« ber Sifiere obne weiteten Slufcntbatt bem Siele ent»

gegen. Sludj b'cr berfelbe wüttjenbe ©ranatljagel, untermifdjt mit
©djrapnel« unb Äartätfdjen — blc Äompagnie ftufet einen SWo»

ment; „3tjr werbet bodj biefe «Rüffe nidjt fürdjten. Vorwärts!"
ruft gindenflcln, bodj In bemfelben SKoment ftürjt er lautlo« ju
SBoten; eine ©ranate batte ibm ble ©ctjläfe eingebrüdt unb ibn
fdjmerjlo« getöbtet; auf feinem ©efidjte lag ein fteubiget Slu«»

brud. ©o ftarb ®raf glnd ». gtndenftefn. (Sl. ipeimutb,
©cfcbldjte be« 2. magbeburgifdjen 3nfantetie=SRegfment«, ©. 178.)
u-j _. —^ag—Big*gm

SBir offcrlren ben Jpetren 3nftruct(on«Offljleren ben

(3tnppenfübtet,
jum ©ebraudje ber fdjweijet. Untetofftjfete bet Snfantetie.

(SBon D6er|t 33o(linger, ÄreiSinftrttctor ber VI. Sioifion.)
©arten. «Bret« 50 St«.

beim SBejug fn SBattljleen »on wenigften« 20 ©remptaten k nur
25 StS. pro ©remplar. SBefteUungen finb btrect ju ridjten
an Drei! güjjli & <£o., SBudjbanblung, äiirttt).

3n ber ©uäjbrutierei tiott 3. 8. SBüdjer in Sujetn
ift foeben etfdjienen unb burd) aüe Sudjljanblungen
ju be^iefjen:

Jer ^id^erungöbienfl
nad) ben (Srunbfäfcen ber neuen gelbbienftanleitung
für Unterofficiere ber fdtjroeijerifdjen Infanterie
nnb (Saoallerie bearbeitet oon einem gnflfrttcftons-
officier. Gartonnitt 85 (Stä. SBet größerer 23'5=

fteüung 9ftabatt.

W. Biistow, Oberst.

Strategie und Taktik der neuesten Zeit. Zum Selbststudium
und für den Unterricht an Militärschulen, in
erläuterten Beispielen aus der neuesten Kriegsgeschichte.
Mit Plänen und Croquis. 8°. hr.
Erster Band in 3 Lieferungen. Mit 5 Karten. Fr. 7. 80

Zweiter Band in 3 Lieferungen. Mit 5 Karten. „ 7.80
Dritter Band in 3 Lieferungen. Mit 2 Karten. „ 8.40

Der Krieg in der Türkei. Zustände und Ereignisse auf der

Balkanhalbinsel in den Jahren 1875/76. Mit 2 Karten.

gr. 8°. br. Fr. 9. —

Kriegspolitik und Kriegsgebrauch. Studien und Betrachtungen,

gr. 8°. br. Fr. 7.50

U^" Neu erschien in 3ter vermehrter Auflage
des Verfassers bestes Werk:
Die Feldherrnkunst des XIX. Jahrhunderts. Bd. 1(1792—1815),

Bd. II, Schluss (1815 bis zur Gegenwart) ä M. 9. -
Verlag von F. Schulthess in Zürich vorräthig

in allen Buchhandlungen.

- 3?« -
ric. Derselbe bilrcl ei» großes Quadrai mit cinem umfcmarci-
chen Hofraum in ker Mitte, ans welchem sich die Bronzestatuc
Karls V. erbebt,

Zur Citunerung an die alte Pracht der Wohnung wurden die

Kapelle und ein großer an der Hauptfa?adc liegender Saal mög>

lichst crhaltcn und wiederhergestellt. Der übrige Theil wurde

zur Aufnahme der Zöglinge, zu Wohnräumen, Schlafzimmern,
Speisesälen, UnterrichtSklassen ic. eingerichtet, nnd wcnn auch

nicht der alte Glanz aufrechterhalten wcrdcn konnte, sv wurden
die Räume doch mit LuruS, cinem vielleicht übertriebenen, und

mtt allen für eine solche Anstalt erforderlichen Bequemlichkeiten

ausgestattet.

Dte Bibliothek der Akademie ift eine sehr reiche und mit einer

vortrefflichen Modcllsammlung versehen.

Die Schule ist zum Unierrichi von 000 Zöglingen bestimmt,
»on dcnen diejenigen, welche Verwandte in Toledo besitzen, bei

diesen wohnen dürfen.

DaS Aussichts- und Lehrpersonal beträgt 75 Offizierc, S

Beamte und 2l9 Unteroffiziere und Solcaten, zu denen für die

Bedienung noch bürgerliche Domestiken treten. Die Lehrer sind

sämmtlich Ofsiziere der Jnfanterte, dte thre Geeignetheit durch
etnc Prüsung dargelegt haben.

Die Akademie enttäßt jährlich etwa 200 Oisiziere für dic

Infanterie u»d ka» Gcnie, eine große Zahl, wcnn man bedenkt,

daß bei dcm lleberftuß an Kadre» etwa 5000 Jnfantcrtcoffizicre
sich auf Haldsold befinden.

Die EtnlriiiSbcdingungen sind die folgenden:

1) Dte Söhne von Militär« müssen mindesten« 14, die von
Andern mindesten« 16 Jahre alt setn, dürfen aber da« Alter von

2g Jahren ntcht überschritten haben.

2) Körperliche Äeetgncihkit.

3) Bcstchen ernes Examens in Grammatik, Arithmetik,
Geschichte und Geographie.

Höchstens die Hälfte der alljährlich neu eintretenden Zöglinge

darf aus Söhnen von MililärS bestehen, betm Mangel solcher

Kandidaten treten Kinder »on Zivilisten an thre Stelle.
Die Pension beträgt für dte Söhne von Bürgerlichen 3 Frcs.,

für die »vn aktiven Militärs 1 Frc, für die »on p-nsionirten

Militär« '/z Frc. täglich. Die Söhne »on auf dem Schlachtfelde

gefallenen oder in, Folge von Wunden vcrstorbcnen Ofsizicrcn

zählcn keine Pension.

Die Studiendauer beträgt drei Jahre und umfaßt da«

Unterrichtsprogramm hauptsächlich dte mathematischen und militärischen

Wissenschaften, doch wird auch in der französischen Sprache, in

Physik und Chemie Unterricht ertheilt. (M. W. B.)

Verschiedenes.
— (Ueber dte M tlt tär-I o u r na l i stik) spricht sich die

„österr. Wehrzeitung" u. a. folgendermaßen au«: Die Militär-
Journalistik hat aber in der That eincn hohen Werth. Ste hat

manche nützliche und bedeutende Einrichtung vorbereitet und in'S

Leben rufen geholfen, sie hat in »ielen Fragen von wichtigem

Interesse sehr viel zur Klärung der Anschauungen beigetragen.

Ste hat durch das in der Regel unparteiische Zusammenstellen

von einander widersprechenden Meinungen viel gethan und thut
heute noch »iel, um dte für oder gcgcn eine Sache sprechenden

Gründe bekannt zu machen. Sie tst eê, welche dazu bestimmt

und einzig dazu geeignet 1st, jene Interessen der Armee, welche

bei dcn parlamentarischen Verfassungen dcr Staatcn in dcn Händen

der Volksvertretungen liegen, zu beleuchten und zu wahren.

Zugleich erfüllt dte Mtlitär-Jcurnaltstik die Aufgabe, den einzelnen

Militär mit den wichtigsten Neuerungen auf dem Gebtete

des Heerwesens vertraut zu machen, weit besser als Zeitschriften

u. dgl. Der einzclne Militär, speciell derjenige, welcher nicht

im activen Dicnste tst, hält sein militärisches Wissen durch die

Lectüre der militärischen Zetiungen zicmlich vollständig evident;

der Nicht-Militär nimmt häufig genug eine solche Zeitung zur

Hand, gewinnt daraus manches Wissenswerthe und berichtigt

manchen Irrthum über militärische Dinge, in dem er bisher

befangen war.

— (Hauptmann Graf Fin ckenstetn bei Sadowa
18 66) fand in dcm Swiepwald in dem Augenblick, wo er etn

fchöncS Zicl, Wegnahme ciner fcindlichcn Batterie, anstrebte, cinen

rühmlichen Tod an der Spitze seincr Compagnie. Dte Geschichte

des Regiments berichiet:
Dcr Graf Ftnckenstcin war nach 10 Uhr, bis wohin er die im

Walde an dcr hohen Lisiere eingenommene Stellung behauptet

hatte, mit dem 5, und dem Schützenzüge aus der Hochwaldlisiere
link« dcr 10. Kompagnie tn das lichte Unterholz und von da,
sich mehr nach Süden wendend, in dem Stangenholz vorgedrungen.

Während die 10. und 12. noch »erzweifelt sich gegen die

fcindlichcn JZgcr wehren, hatte er durch etnen Zufall eine weniger

stark besetzte Stclle getroffen, und dte aufliegenden Plänkler
zurückwerfend, gelangt er ziemlich schnell an die südliche Lisiere.

Schon vorher war thm eine Batterie, also jedenfalls die zwischen

MaSlowed und Cistowes im Feuer stehende der Brigade Fleisch»

hackcr, sichtbar geworden, und ließ dies sofort das schon früher
cmpsundcne Begehren in ihm mit Heftigkett erlodern, bei den

Trophäen das ruhmvolle Ztel zu erreichen, welches cr während
des ganzcn Fcldzuges mit unverwandtem Blick angestrebt hatte.
Der Einsatz sür so hohcn Gewinn, das Leben, schien ihm gering.
Jn dieser Stimmung, mit ruhigem Selbstbewußtsein, daê Gesicht

überstrahlt von KampfcSmuth, mit hochgehaltenem Degcn und
mit jener eleganten Leichtigkeit dcr Bewegung, welche thn im
Lebe» immer so voriheiihaft auSzeichncte, so führt cr die

Kompagnic aus dcr Lisiere ohne weiteren Aufenthalt dem Ziele

entgegen. Auch hier derselbe wüthende Granathagel, untermischt mtt
Schrapnels und Kartätschen — die Kompagnie stutzt einen

Momcnt: „Ihr werdet doch dtcse Nüsse ntcht fürchten. Vorwärts!"
ruft Finckenstetn, doch In demselben Moment stürzt er lautlos zu

Boten; etne Granate hatte thm die Schläfe eingedrückt und ihn
schmerzlos getödtet; auf seinem Gesichte lag ein freudiger
Ausdruck. So starb Graf Ftnck v. Finckenstetn. (A. Helmuth,
Geschichte des 2. magdeburgischen Infanterie-Regiments, S. 178.)

Wir offeriren den Herren JnstructionS-Ofsizteren dcn

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schweizer. Unteroffiziere der Infanterie.

(Ben Oberst Bollinger, Kreisinstructor dcr VI. Diviston.)
Carton. Preis 50 Cts.

beim Bezug tn Parthieen »on wenigstens 20 Exemplaren à, nur
25 Cts. pro Eremplar. Bestellungen sind direct zu richten
an Orell Füßli à Co., Buchhandlung, Zürich.

In der Buchdruckerei von I. L. Bucher in Luzern
ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Der Sicherungsdienst
nach den Grundsätzen der neuen Felddienstanleitung
für Unterofficiere der schweizerischen Infanterie
und Cavallerie bearbeitet von einem Instructions'
officier. Cartonnirt 8b Cts. Bei größerer Be¬

stellung Rabatt.

>V. ^ii«^»» Odsrsl.

Strateg!« unà IsKtiK «se neuesten 7eit. Aunr Ssidststuàium
unà für àsn IlnterrioKt an, Nilitärsednien, in srläu-
terteu Leisteten s,u8 àsr neuesten XrisFSZeseKivKte.
Kit l?iänsn unà Oroyuis. 3°. dr.
lÄstsr Lànci in 3 LietdrunZen. Nit 5 Kalten. ?r. 7. 80

^veiter Sg,nà in 31,iekeruu>zen. Nit 5 lZärtsu. „ 7.80
Dritter Lêtnà in 31,iessruuAen. Nit 2 Härten. « 8.4«

»er Krieg In cler lilrke!. Austânàs unà iZrsignisss rruk àsr

Lä1K«,ndäIdin8s1 in àen stiren, 1875/76. Ait 2 Xîrrtsn.

zzr. 8°. dr. ?r.9.—
«rîegsoolitik und «riegsgsbrsucm. 8tuàisn unà LetrscK-

tuuAeu. >zr. 8°. dr. ?r.7. 5«

Dli^" Neu er-zsdisn irr Ster vsrmekrtsr ^.uüägs
àes Vsrtasssrs riskstes VerK:
Ule I-elclnerrnKunst cles XIX. lsnrnuncleris. Là. 1(1792—1815),

Là. II, SeKiuss (1315 bis «ur Se-Zenvart) à Irl. 9. -
VsrluS von I?. 8ol>uIt>lSS8 in üllrivti, vorrütkig

in all su LuoKKauàlunAsn.
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